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St. Gallen Beilage zu Dr. 46 der Schweizer frauenzeitung 12. Hoveniber 1Q11

]ßovifefymg, ôe# $pt?ec§faafë.
Sïn Ivo orten

Jluf ^ftûgc 11465: 5)a§ ©tnretben ber ©lieber
mit ^ranjbranntinein tut für gernöfjntid) ganj gute
$)ienfte; bod) mürbe id) aud) beu IRücfen einreiben unb
würbe SJÎeerfal^bâber anwenbeu. TRtt ©ad)Eenntni§
ausgeübte Staffage unb öem $aH angepaßte gt>nn
naftifdje Uebungen werben uon befter 33trîung fein.
Unb bann braucht e§ ©ebulb unb öetjarrlidjteit; man
rauf ba§ Söarten oerfte^en. $. §.

Auf {3-rage 11467 : ©owobl ba§ täglid) oiermalige
©djlèppen ber ©d)ultafd)e am 2lrm, al§ aud) ba§ fragen
beê Torntfterâ ift in ber jahrelang täglichen 3Bieber=

bölung eine grobe gefunbbeitUdje ©efäbrbe für ein rafdp
geroadjfeneë, fetjr mu§lelfd)wad)e§ URabdjen, wenn bie

Tafdje uub ber Tornifter 31t fdjwer gelaben finb. 'Suefeë
„©djwerbelaben" barf aber nicht ohne weiteres ber
@d)ule ober bent Serrer jur Saft gelegt werben, benn
ber ©tunbenplan belehrt ja über bie $äd)er, bie an
biefem ober jenem falben @d)ultag jur S3ebanblung
fommeu. £)er Sehnnittel für ba§ einzelne $ad) finb
aber nirgenb§ fo oiele, bah barau§ eine Ueberlaft ent=

ftehen tonnte, ©ine Ueberlaftung be§ @d)ulfacfe§ burd)
bie ©dptle tarnt ba oortommen, wo in altfjergebradjter
2lrt bie je^t bod) mehr unb mehr uerpönten pauS^
aufgaben nod) florieren. ®a liegt e§ aber bei ben

©Itern, ant rechten Ort 31t retlamieren unb 3Banbel 3U

fdjaffen. @§ gibt auch Ktnber, bie au§ lauter Siebe

gut ©adje bie CiueHen ihre§ ©d)ulwiffen§ jufantmem

gefajjt bei [ich hüben wollen unb bie Ijööjttd) erftaunt finb,
wenn man ihnen non Ueberlaftung fprtdjt- $n Ü)«*
greube ant Sernen fühlen fie fid) in feiner 2Beife belaftet,
im ©egenteil, ihr ©enup an ber Sernfreube wirb ihnen
befdjräntt. ©inen anbexn ©runb gur Ueberlaftung be§
©d)ulfacEe§ lehrte mich ein Kinb tennen. ©ine fetjr flethige
©d)ülertn, SBaife, bie in einer îinberreidjen gamilie
oon SBerwanbten untergebrad)t war, trug ihre fämt=
Iid)en ®d)ultad)en, aud) bie ooHbefd)riebenen, nicht mehr
in Benutzung fietjenben ©efte, furs, atleë unb jebeë,
wa§ 3ttr ©djule gehörte uub gehört batte, in ihrer
grohen Tafd)e mit Unb warum baS? ®a§ Kinb fyatte
baheint fein eigenes ^ßlätjdjen, wo e§ feine ©d)ulfad)en
aufbewahren tonnte, ©eine @ad)en waren nogelfrei.
Qrgenb jemanb, aud) bie attbern Ktnber, machten ftd)
bamit ja fd)affen in rohefter 2lrt. @rfd)werenb wirfte
ber Umftanb, bah öa§ tlRäbdjen oon einem peinlichen
OrbnungSfinn uub oon Pietät für bie ©d)uie befeelt
war, währenbbem in ber Familie, wo e§ untergebracht
war, nicht ba§ germgfte SerftänbniS hiefür lebte. ÏRtcî)
bauerte ba§ Kinb; id) tonnte mid) fo gut in feinen
@eeleit3uftanb hiaeinbenfen. Qd) räumte bem Kinb ohne
jimanbeS SBiffen ein ©chränfd)en ein in meiner 3)e=

haufung, wo eS nicht nur feine ©djulfadhett, fottbern
auch feine tinblichen Koftbarfeiten unb Slnbenten unter
eigenem S3erfd)luh halten tonnte. @§ fügte fid) ja fo
gut, ba id)* im ©chulhattfe felber Söotjnung hatte. —
@S ift alfo nötig, einer Étage genau auf ben ©runb
ju gehen, um 2lbhülfe treffen ju tonnen.

®lne 3Jr5eit3let>rerln,

Jluf 11467: ®a§ ^rooin3talfd)ultonegiunt
in Berlin hat eine 93erorbnung erlaffen, nach welcher
bie ©d)üter bie 9Jlappen auf bem fHücfen (äffe Tornifter)
tragen müffen. "OaS @ewid)t tiefer ©diultornifter barf
bei jungen ©dpilern ben achten ober neunten ieil be§
Körpergewichts nicht überschreiten, ^d) weih nidtjt, ob
in ber ©d)wei3 aud) foldje Serorönungen beftetsen.
9tun ift eS aber gar nicht gleichgültig, wie ber Stor=

nifter getragen wirb. ®ie Tragriemen finb bem Körper
ansupaffen. ®cr Tornifter muh öem fRüdett anliegen,
er barf nicht baumeln, fobah bei fchwerem ®ewtd)t ber
Kehltopf oorgeftrectt wirb. ®iefe Slrt beS Tragens
tarnt bann freilich ben ©runb legen 3U einem Kropf,
^d) bente mir, bie ©djuifactfrage foüte in baS SReffort
beS ©chutarsteS fallen; er hätte bie nötigen aSeobad)t=

ungen unb ©rhebungen 3« machen unb fo!d)e ber ©d)uU
betiörbe 31t unterbreiten smecfS Ulbhülfe. ßefetin in

le wissen

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben lind die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nictt vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicbt
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht au/
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen.

^

{2495
Um diesbezügliche Beachtung

ersucht höflich Die Expsditiöä.

Toehter gesucht
zu dreijährigem Knaben nach Luzern.
Dieselbe muss gut nähen und bügeln
können. Gute Zeugnisse unerlässlich
Offerten befördert unter Chiffre 26th
die Expedition.

Tfechtschalfene Frau gesetzt. Alters,
mV im Haushalte, sowie im

Kleidermachen, Weissnähen und Flicken
bewandert, wünscht Vertrauensstelle zu
alleinstehendem, älterem Herrn oder
Dame, wenn auch pflegebedürftig.
Gefl. Offerten erbeten unter E A post-
lagernd Höschgasso, Zurich V. [e616

masdiinenstriiherei
von

B. SpiESS, Unlerer Graben Nr. 24

empfiehlt: (2570

Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetschoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- u. Frauenhosen, Rinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.

Gstältli. — Kammgarne, Seiden- nnd
Schweisswolle, Sonnengarne.

fir Miitk aid Friiii!
2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratig Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.

St. Afra Laboratorium, Zurich,
Neumünster. Postf. 13104.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. a Ko. t. Toilette-Abfali-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

Kathreiners Malzkaffee
ist nicht zu verwechseln mit unter grosser Reklame
empfohlenem Getreidekatfee, der ausschliesslich aus geröstetem
Getreide besteht, dem, um es geniessbar zu machen, etwas
Bohnenkaffee beigemengt ist. Trotz schönem Namen haben
solche Produkte absolut keinen Nährwert und sind für
Kinder geradezu schädlich. [2612

Bei Iiatlireiners Malzkaffee sind die im Getreidekorn

vorhandenen Nährstoffe durch das Mälzen gelöst und
der Verkauf in ganzen Körnern schützt vor jeder schädlichen

Beimischung. Für Kinder und Nervöse ist der „Kath-
reiner' das idealste Frühstücksgetränk.

— Jede Hausfrau prüfe selbst. —

gemtfj aud) fd)Dn, bah
bie^ ed)ten älpotfyefcr

Dîidjarb 93ranbt§ ©djweijerpillen ba§
angeneümfte, billigfte unb unfcfjäbltdjfte
£>au§mittel finb bet Störungen in ben
ilnterteibsorganen, trägem Stuhlgang

unb barau§ entfteljenben fBefd)werben, wie Seber= unb
|>ämorrf)oiballeiben, Kopffdjme^en, ©djwinbel, 2Item*
not, SSeflemntung, 2ippetitlofigfeit, 23läl)ungen rc.
©d)ad)tel mit „weitem Kreu3 im roten f^elbe u. fRamenê?

jug 9Hd). SSranbt" 31t gr. 1.25 in ben Ulpotf). [2122

Gesucht:
2589] in gut bürgerliche Familie
einfaches, williges Mädchen zur Besorgung

der Hausgeschäfte.
Frau Strässli

Linsebühlstrasse 50, St. Gallen.

3IIIE

Schuler
[2622

Mit zur Mitternachtsstund'

Pran die Häud' sich wund,

m lag' sie schlummernd im Be

,Schülers Waschpulver" Ii

n_n|' Hotel Kurhaus, 200 m ü. Locarno. Gutes, bürg., renov, komf. Haus
ursßima in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elekt. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v. 5.50. an. [2G18

Wertheim-
Mähmaschinen sind die besten für den Haushalt
und Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspuien.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen

aller Systeme prompt und billig.

C. Kinsberger- Räber, Burgdorf
[2627(Bf 773 Y) Nachfolger von J. Räber.

und dank dem Gebrauch eines

w,„v ^„...... — w —-st einfachen Mittels ohne irgendwelche

üble Folgen das Normalgewicht von 65 Kilo wiedererlangt, wäre aus
Dankbarkeit bereit, allen Personen dieses Mittel mitzuteilen, für dm es von
Nutzen sein könnte. Schreiben Sie ohne Zögern an (H 22,296 X) [2628

Frau W. Barbier, 38, Cours Gambetta, Lyon 'Frankreich).

Leipperts-Getreide-Kaffee.
Einzig vollkommener Ersatz

2] für Bohnenkaffee. [2574

50 und 75 Cts. das Paket.

Sine Same, welche 93 Kilo wog

„Sanin"
Médicoferment. Trauben liefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse. Be

handlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich

an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

Cine junge, im Hauswesen tüchtige
& Tochter, intelligent und taktvoll,
findet Stelle zu einer kleinen Schweizerfamilie

nach D.S. W. Afrika. Familienleben

und gutes Salär. Reise bezahlt.
Guter Charakter ist unerlässlich. Beste
Referenzen werden gegeben. Offerten
unter Chiffre J 2626 befördert die
Expedition.

Jflür ein gut erzogenes und gebildetes
» Mädchen von angenehmen Umgangsformen,

in jeder Hausarbeit bewandert
und dazu sehr willig, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache
mächtig, auch musikalisch, wird von
ihrer jetzigen Prinzipalin besonderer
Verhältnisse wegen Stelle gesucht in
einem Kinderheim, Krippe, Kinderklinik
oder auch in einem passenden Privat-
hause, wo es ihr ermöglicht wäre, ihrem
74 Tage alten, gesunden Kindchen die
natürliche Nahrung weiter zukommen zu
lassen. Die Ansprüche sind bescheiden.
Dankbare Pflichterfüllung ist fraglos.
Gütige Offerten unter Chiffre A B 2617
befördert die Redaktion dieses Blattes.

Pension de Jeunes Filles
Lies pochettes [2019

Neuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Althaus et Mlle. A. Germiquei,

Filles de M. Ed. Germiquei, Proiesseur a l'école
Secondaire et à l'École de Commerce.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Bürgten (Thurgau). [2226

m Bei

glänzendste Erfolg-e mit
Tjgt dem weltberühmten Jgt
œ Geradehalter &
ig# Patent Haas [2631
vß> Keine Berufsstörung (jÇJ

ISj Prospekt u. fachmännische TS)
Beratung kostenlos

Geür. Ziegler, Sanitäls-Gescliäif

(ffî Erlachstr. 23, BERN

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibron in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

8t. Saüen keilage M Ni. 4b 6e? Zchmàer ?/auen7estung !2. November w!!

Fortsetzung öes Hprechlaals.
Zln tw orten

Auf Krage 11465- Das Einreiben der Glieder
mit Franzbranntwein tut für gewöhnlich ganz gute
Dienste; doch würde ich auch den Rücken einreibeu und
würde Meersalzbäder anwenden. Mit Sachkenntnis
ausgeübte Massage und dem Fall angepaßte
gymnastische Uebungen werden von bester Wirkung sein.
Und dann braucht es Geduld und Beharrlichkeit; man
muß das Warten verstehen. D. H.

Auf Krage 11467 : Sowohl das täglich viermalige
Schleppen der Schultasche am Arm, als auch das Tragen
des Tornisters ist in der jahrelang täglichen Wiederholung

eine große gesundheitliche Gefährde für ein
raschgewachsenes, sehr muskelschwaches Mädchen, wenn die

Tasche und der Tornister zu schwer geladen find. Dieses
„Schwerbeladen" darf aber nicht ohne weiteres der
Schule oder dem Lehrer zur Last gelegt werden, denn
der Stundenplan belehrt ja über die Fächer, die an
diesem oder jenem halben Schultag zur Behandlung
kommen. Der Lehrmittel für das einzelne Fach sind
aber nirgends so viele, daß daraus eine Ueberlast
entstehen könnte. Eine Ueberlastnng des Schulsackes durch
die Schule kann da vorkommen, wo in althergebrachter
Art die jetzt doch mehr und mehr verpönten
Hausaufgaben noch florieren. Da liegt es aber bei den

Eltern, am rechten Orl zu reklamieren und Wandel zu
schaffen. Es gibt auch Kinder, die aus lauter Liebe

-ur Sache die Quellen ihres Schulwissens zusammen¬

gefaßt bei sich haben wollen und die höchlich erstaunt sind,
wenn man ihnen von Ueberlastung spricht In ihrer
Freude am Lernen fühlen sie sich in keiner Weise belastet,
im Gegenteil, ihr Genuß an der Lernsreude wird ihnen
beschränkt. Einen andern Grund zur Ueberlastung des
Schulsackes lehrte mich ein Kind kennen. Eine sehr fleißige
Schülerin, Waise, die in einer kinderreichen Familie
von Verwandten untergebracht war, trug ihre sämtlichen

Schulsachen, auch die vollbeschriebenen, nicht mehr
in Benutzung stehenden Hefte, kurz, alles und jedes,
was zur Schule gehörte und gehört hatte, in ihrer
großen Tasche mit. Und warum das? Das Kind hatte
daheim kein eigenes Plätzchen, wo es seine Schulsachen
aufbewahren konnte. Seine Sachen waren vogelfrei.
Irgend jemand, auch die andern Kinder, machten sich

damit zu schaffen in rohester Art. Erschwerend wirkte
der Umstand, daß das Mädchen von einem peinlichen
Ordnungssinn und von Pietät für die Schule beseelt

war, währenddem in der Familie, wo es untergebracht
war, nicht das geringste Verständnis hiesür lebte. Mich
dauerte das Kind; ich konnte mich so gut in feinen
Seelenzustand hineindenken. Ich räumte dem Kind ohne
jemandes Wissen ein Schränkchen ein in meiner
Behausung, wo es nicht nur seine Schulsachen, sondern
auch seine kindlichen Kostbarkeiten und Andenken unter
eigenem Verschluß halten konnte. Es fügte sich ja so

gut, da ichRm Schulhause selber Wohnung hatte. —
Es ist also nötig, einer Klage genau auf den Grund
zu gehen, um Ab hülse treffen zu können.

Eine Arbeitslchrerln.

Auf Krage 11467: Das Provinzialschulkollegium
in Berlin hat eine Verordnung erlassen, nach welcher
die Schüler die Mappen auf dem Rücken (also Tornister)
tragen müssen. Das Gewicht dieser Schultornister darf
bei jungen Schülern den achten oder neunten Teil des
Körpergewichts nicht überschreiten. Ich weiß nicht, ob
in der Schweiz auch solche Verordnungen bestehen.
Nun ist es aber gar nicht gleichgültig, wie der
Tornister getragen wird. Die Tragriemen find dem Körper
anzupassen. Der Tornister muß dem Rücken anliegen,
er darf nicht baumeln, sodaß bei schwerem Gewicht der
Kehlkops vorgestreckt wird. Diese Art des Tragens
kann dann freilich den Grund legen zu einem Kröpf.
Ich denke mir, die Schulsackfrage sollte in das Ressort
des Schularztes fallen; er Hütte die nötigen Beobachtungen

und Erhebungen zu machen und solche der
Schulbehörde zu unterbreiten zwecks AbHülse. Leserin in Ch.

ie Missen

tingàii s»i lHiià Ilimà
Das Demeebnngssc/meiben soll in

ein Douve,/ emgesefl/ossen meecken,

au/ me/c/ies mau „„e au/ cker Düe/r-
selle ckl'e Duebsiaben uuck alle Xu/ii ckee

DbiAee ckeui/ic/, noiieei.
Dieses Douveei ist ckauu erst in ein

au àie Dwgecki/ion ckes Diaiies ociees-
siee/es euueiles Dovvee/ ?u siec/eeu,
mobei ckie Deiiegvng einen en/sgee-
c/mnsten Dennbo-Nneste „/oà/ voegsssss
meecien ckau/, ckamii ckie Dwgeciiiion
ckas innere Donveri veesencken /rann.

Dingoben au/ /nseraie, meic/ie àà/
iu ckee »o„o»/s„ Dini/nnmmer gelesen
muecken, /mben menig Aussie/,/ au/
De/o/g, cka so/c/,e meisi sc/mn ee/eckig/
sine/.

Die Dwgee/i/ion isi nie/,/ be/ug/,
Ae/ressen von D/n'^re-/nsera/en mit-
ruieiieu. (3495

Dm e/iesberüg/ic/m Deue/i/ung er-
sue/,/ bö/iie/. S/S Ol'/ZLä/öL.

ru c/rei/äbrigem Xnuben uaell Durern.
Dieselbe muss gu/ nüben une/ büge/n
/rönnen. Du/e Zeugnisse uner/üss/ieb
D^er/en be/orc/er/ un/er DbiFre SS/4
ckie Dwpee/i/ion.

àyso^/soàsàs gese/r/. Ai/ers,
/L im Dausflalle. somie im X/eie/er-
mae/,en, ststissnöben une/ D7ie/ren be-
mune/e,/, münseb/ Ver/remenss/e/Ze ru
u//eins/e/iene/em, ö//erem Der,,, oe/er
Dame, menn oue/, g//egebee/ur//ig.
De/i. D/ier/en erbe/en un/er S » Ass/-
/sAsrsc/ //àebgs^ss. X. fe616

Msickinenilrilkerei
von

L. lluleiu lîisben Hr. ,1
lW?»

Strümpks unà 8oosten, Herren- unà
Lransnlsillollen, ?g.illsn, Vorsstsollonsr,

Lissaros, Kniewärmer, kamasollsn,
llsrrsn- u. Kransnllossn, Kinâsr-IIntsr-
röostli, Sweaters, Ilösollen, Svlllüttli u.

kstältli. — Kammssaros, 8siàen- uuà
Sollweisswolls, Sonnsnssarns.

kii Mil ili st«!
2l86j Vsrlansssn Sm bei Ausbleibvv
uncl sonstisssn Storunsskn bsstimmtsr
Vorssänssk Lrospsstt oà. àiràt
unser neues, unsebààliotres, ârstliob
sinpkostlsnss, sà ertol^reietiss Nittel
à 4 xr. (Garantiert ssrössts viàetion.
8î. Aîns I.sdoi'sîvi'iun,, Zkünivk,
Iiieu»niZnsîe>'. ?ostk. 13104.

Für V.so?rsàn
verssnàsn kransto sssssâ Diacìrnaàe

m», s »«. I.
(ea. 60—70 IsicsttbssLstäckissts stnests
âer feinsten Toiletts-Lsifen) f2183

kerssmann â Du., >Vieävn>Aüi'iä

i<sìiil-sinSps IVisIsksifss
ist niollt ^u vsrrvseirssln mit unter ssrosssr Ràlarns ein-
pkolrlsnem Oletreicketzatfes, àsr aussestli ssslicli aus sseröststsin
Detreiàe bestellt, àeru, uin es Ksuiessllar 2u rnaelleu, sàas
Dollusntzafkss llsisseinensst ist. Trot? sellousin àinen llallen
selolle ?roâukte absolut lleinsu lisällrvvert unà sin à kür
Xinàer sssraàemr sollâàìiell. s2612

Lei Ifîiatillreîiie!!'« sinà àie iin (flstreiàs-
llorn vorllanàensn l^üllrstoüke àuroll àas Naiven ssslöst unà
àer Verstaut in Aan^sn Körnern sellât vor jeàsr sellâà-
stellen Leirnisellunss. stür Kinàer unà Ksrvöss ist àer „Katll-
reiner" àas iàsalsts Lrüllstüestsssetränst.

— àeàe tiauskrau prüke selbst. —

gewiß auch schon, daß
die echten Apotheker

Richard Brandts Schweizerpillen das
angenehmste, billigste und unschädlichste
Hausmittel sind bei Störungen in den
lknterleibsorganen, trägem Stuhlgang

und daraus entstehenden Beschwerden, wie Leber- und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel, Atemnot,

Beklemmung, Appetitlosigkeit, Blähungen w.
Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde u. Namenszug

Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apoth. s2122

DosuoAt.-
Zö89/ m Aul bm'Ae/'liclle Damilie ein-
/ac/ms, mistiges Msciabsa rue Desm -

guug c/er Dausgeseflä/le.

Dmsebu/stsiyasse oà, 5/. Sâ/lsa.

Muler
Zalmià

(2622

stlk Aittb!AiìtIlt88tM«ì'

^iilli die Mvlì' ivniltì,

>11 lüg' à Rliliiilliilti lllI im Kb

^oliulers Wasoflpulvei " li

llote! Xurbaus, 200 m ü. booarno. Olutss, llürss., ronov, stoink. Laus
l inllogusrn. LûàlassS. (flr. stlartsn, Sonnendach elestt.stäellt. ^Isntr.-

Làss. Ostas-Vsranàa- Draubenstur. Soll. Wintsrautentll. stsnsion v. 5.50. an. (SKIS

sinà âis besten kür àsn Lausllalt
unà Ds^srbe. llangsobitf, 8obwingsokiff, Zlenìralspulen.

Xataloge gratis, ststlnstisse ^alllunsssrvsiss. Reparaturen
aller 8^steme prompt unà llilstss.

O. Xiri8derNer-R.âî)er, KurFàorf
(2627(Lt 773 V) ^soktolger von 1. käber.

unà àanst àsm stlellrauell eines

H,...« ^^..»7 — » -^5» sintaollen Mttsls ollns irssenà-
^velells üble Lolssen àas Kormalssövstellt von 65 Kilo wieàsrerlansst, rvärs aus
Danstbarsteit bereit, asten stersonsn àissss ÄlittsI mitzuteilen, Mr àie es von
lflàsn sein stönnts. Sellrsibon Sie ollne ^össern an (L 22,296 X) (2628

k'i'iîll î lkîarlbivr, 33, Cours kambetta, lKranstreioll).

lOsippsi'ts-Qlsti'SiâS-ItakkSS.
LinTlss vollstoninrener KrsatT

2j kür Lollnenstallee. (2574

50 unà 75 Ots. àas Lastet.

Line Lame, melelie SS Mo wog

„Lunin"
Màll ïvofes'N'ent. ?nsi uken Keks.
23981 àsLe^Siâneà «rfolx, vvàeMieke «»Kvknîssv. ös
llanàluno- unà Lsilunss allsr Kranstllsitsn àer Laut, àss Nahens, Llutarmut,
Lelenstrllsumatismus, Zuàrstraustlleit ete. krosokiire gratis. Nan rvsnàe smll

an A.-lZ. k. vêssn Soss, Diresttor, I.e I_oe>e (Sàei^).

/Ange, im Dausmesen làestlige^ 7oob/s/', inlelligenl unck la/rlvoli,
/mckel H/elleemer /rieinen^e/îmeàer-
/umilie mm/îD.st. IV. st/)'à/. Damilien-
/eben unà gules ^alm'. Deise be^o/stl.
Dniee D/raru/cler isi unerlàsslie/l. Desle
De/ere/men mencken gegeben. D/senlen
mstee Dbi//re ck ^6t?6 be/ôeài àie
Dwgecliiion.

om Al,/ se^ogensL „»à Asbi/cks/ss^ Màbo,? von s»AS/»oSmoo l/mgs„As.
/sems,?, m /sr/se //sllssrbs,/ bstvaal/se/
„„à l/s^l, Lsbe >v////A, l/se l/oll/sobs,?,
/eanâ/sobs» „»ci //s//sàobs„ Sgesobs
mâob/,A, s„ob m„sà/àb, iv,>ci vo„
ibese /s/e/AS„ ?eà//?s//„ bsso„cis»o»
Xsebâ'//„às lvsgs» 5/o//s AS5„ob/ /„
smsm /(/„lisebs/m, Keiggs, àcise/r/i„//i'
ocise s„c/? /„ smsm gsLsscà» /'e/vs/-
bs„ss, tvo SL oemög/mb/ »vâes, ,'besm
/4 7„AS s//s„, Ass„„cis„ /(/»ciebs» à„s/i/e/iobs /ìisbe„„A «vol/se ^„/romms»
/ssss„. S/s s//?ci bssobs/à.
Ss„/rbses S///ob/se/ö//„„A /s/ /eag/os.
6L//AS SSoe/s» „„/se Sb/Ses / S ^6/7
bs/öecise/ à Sscis/r//o„ ci/ssss S/s//ss.

stenà lie jeunes villes
Z-ies (2619

>kSuvevi1Ie, près Xsuellâtel.
lîstecli'illz: IVIme k. iìlllisìiz ei Wie. ä. lìesmîMel,

filles 6e III. K6. liekiniWel, ßroiesseiii' à i'àle
8ecoii6sirk el à î'àle 6e illlminei'ek.

vamenbinclen
(Nonatsbinàen)

svasollbar, ans wsiellsm Lrottierstokk,
àas sinkaellsts, sostàssts unà ansss-
usllmsts im Massen. — Lsr Stüost
30 Lîts. ; àa^u passsnàs Lürtsl per
Stüest Lr. 1.30. — Der Artiste! vrirà

auk Viuusoll 2ur Ansiellt ssssanàt.
Lisstrstsr Vsrsanà von

vììo Sîskelîn, >Vâ8eìi6lillU8

RürxKvn (Dllurssau). (2226

V °°!

gl'à2knasts mit
àoin v-eltdsrükintsn

Estent Haas >2631

Lsruksstüruns
p'rosuokt u. kAONmänuisodo Mk

Bsràus ^vstvntos

^ kà ÄKglKk, 8giiîIsIs-6eseIiSi! ^Lstliwkstr. 23. W

ZommersproZLen!
Llsestsn, Sellonlleitskelller, Säuren, Nit-
ssssr, Lleellten, Leisssu, Kropk, Lais-
anselltvsllnnss, Laarauskast, Kopksellup-
pen, Xassnrots, Lssielltsllaare eto be-
ssitisst briskl. rased unà bilstssst mit
unsollâàstellsn Nittsln àie Heilanstalt
Vil>! <»tt in Wiviìîìekt Xr 95 bei
Lorsellaell (Sell^vsi^). (2590



Schweizer FrauervZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

11468: Aud) idj [age mit £ypen:
Sßarurn im Alter non Per fd)ulfud)fen
S)a! fommt immer nod) frülj genug. ®ie §aupt[ad)e
ift oorberljanb, baf? ber kleine fid) betätigt unb bafj
[eine ©ebanfen babei in Anfprud) genommen [inb. 2Beip
bod) fein 9Aenfd), ma! in foldjem ^inbergelfirn ncm
geht, meldje ©ebanfen fict) in bem [ct)roeigfam [innenben
fleinen ®opfe entrotcfeln. Biefleidfi, man fanit e! ja
nid)t roi[[en, führt bie eigene $fjanta[ie ben finblidjen
©eift oiel ptjere Söege auf bem ©ebtete ber magren
ikunft, al! bie atterbeften, oon Autoritäten fpftematifd)
bearbeiteten Borlagemetfe bie! juftanbe bringen fönnen.
Bieüeicfjte müfjte ber üätertidtje ér^teber gur Shinft be*
[d)ämt bie ©egel ftreidjen oor einem nod) oerborgenen
©enie, roenn ibm ein ©tnbltd oergönnt märe in bie
SBerfftatt be! jungen ©eifte!. @! gibt toenigften! ju
benfen, baf; ber kleine tn aller ©tide bemüp ift, ben
oäterlicljen Augen ben Anblicf [einer Sunftgebiibe <$u

entjiepn. ®a! ift ba! ©rgebnt! einer [Reihe oon ©e=
banfen, benen man bie öogif faum abfpredjen fann.
Stun ©ie Sftrerfeit!, ma! ©ie fönnen, ba& ber kleine
ftd) ungeftört [einer i^n beglücfenben Befdjäftigung
pngeben fann. s,

jVitf ^frage 11469; SBenn 3br ®nabe in bie
©labt fommen unb bort bie ©djule befudjen foil, roo
er nicht mebr oon ^pen perfönlid) überrcad)t werben
fann, [o möd)te id) !§l)nen anraten, ben ©d)üler oorerft
einem auch ortbopäbifd) gebilbeten Arjt jur [feftftellung
[einer ßörperbefcf)affenl)eit oor^uftelten. nad) [einem
Befunb wirb er ^pen bie ©infügung in ben aUge*

meinen ©djuiturmmterricljt ober ein befttmmte!, ortbo;
päbifcfje! turnen anraten. SDa! ©pftem be! ißrofe[[or§
®aicroje fann al! ein @d)önturrten bezeichnet werben,
ba! ben ©cbülern unb Schülerinnen ©elegenpit gibt,
ben Körper leicht bemeglicl) unb gefdpneibig ^u ntadjen,
unb, ba ein öauptmoment ber Atemgpmnàftif gilt, bie
Sungen gleichzeitig, burd) bie Berbinbung oon rpt-
mifdjem turnen mit ©efang, jum richtigen Atmen ju
erjiepn. ©! ift bie! ein ganj unfcppareê Btlbung!*
mittel, fomobl für ben au!übeuben Störper, al! für ben
birigierenben ©eift. ®ie mobernen Stanjinftitute lepen
anpnb biefer 9Aetl)obe aud) bie mobernen fRunb* unb
Stourentän,w. ©ie müffen fid) natürlich am ißtap [elbft
burd) ben Augenfdjein unb burd) fachliche Information
ein eigene! Urteil in ber [page ju bilben fud)en. §.

Jtuf gtrage 11470: $n Shrem [fad ift [o ziemlich
ber ©rab ber ©d)werhörigfeit mafegebenb, unb bann
auch Sftte öfonomifchen unb gefeU[d)a[tlid)en Behält*
niffe. Söer ba! Seben fennen gelernt hut, ber weih,

GALACH SA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

bah bei materiell geftdjerter Sebenêlage alle fpemmniffe
unb ©ebrechen fid) oiel leichter ertragen, all ba, wo
ber Kampf um! S)afeirt feine ©eipl fdjmingt unb fo=
wohl ben 9Jiann al! bie [^rau jmingt, in erfter öinie
bent Broterwerb fid) anjupaffen. ©djwerhörigfeit wirb
im Umgang burd) Siebe unb buret) freunblidje SRücfficfjt*
nähme ganj erheblich gemitbert. ?Jian glaubt garnidht,
wie oiel bie ©ewohnheit in biefent [fall <jum bennoch
angenehmen Seben!genub beiträgt iïïiatt mu0 nur
fehen, wo in einer ©he, barimten ein Seil fcpoerbörtg
ift, fid) burd) bie 3Jiad)t ber ©ewohnheit ein leichter
Berfebr entwidett haf 2auf f101 3efü Sefen
oon ben Sippen tritt in fein Stecht- SJtan oerfleht fid)
ohne ba! Ieicpefte ©rljeben ber ©timme. 3Jîan lieft
oon ben Sippen unb ba! SJiangelnbe erfe^t ba! fiele
liebenbe Bemühen, ba! Anbete ope Sßorte ju oerftepn,
ihm feinen SAangel weniger fühlbar 51t machen. SBenn
bie ©djwerhßrigfeit organifch bebingt ift, fo fann fid)
ba! liebet natürlich ben Kinbern oererben, bod) fann

ist eine TOILETTENSEIFE [2618
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Statt Institut und Pensionat:
1—2 junge Töchter, die man aus irgend einem Grunde
in bewährte Spezialerziehung zu geben wünscht,
können nächstens wieder Aufnahme finden in guter

Familie. Mütterliche Ueberwachung und Pflege. Gelegenheit, die Führung eines Haushaltes zu erlernen
und sich in gewünschten Fächern auszubilden. Gesundes, sonniges Einfamilienhaus mit Garten. Beste
Referenzen. Eltern, die auf Charakterbildung Wert legen, wollen sich in Verbindung setzen durch Postfach

3270 St. Gallen. [2610

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben v. der rühmlichst
bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [2531

Singers Hauskonfekte sind den
selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig, sondern sie
bieten eine viel reichhaltigere
Auswahl in stets frischer Qualität.

Postkollis von 4 Pfund netto,
gemischt in 10 Sorten, Fr. 6,
franko durch die ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

CO

oO)

o
05

[2506Basel: Kohlenberg 7.
Bern: Aarbergergasse 24.
Genf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.
Linzern: Kramgasse 1.
ZUrich: Zähringerstrasse 55.

INachs tickmaschinen.
Ziehung

definitiv 15. Dezember 1911.
Die letzten [2611

Lose
à Fr. 1.— derl Geldlotterie für die
Erholungsstation des Personals eidg.
Verwaltungen in Mayens (Bartreffer
von Fr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Nachnahme die

?ostkarten-2entrals, Bern
Passage von Werdt Nr. 226.

Man beeile sich, bevor ausverkauft!
Der Vorrat geht zur Neige,

Wer einen Versuch wagen möchte,ob ihm das Glück gewogen, kann das
hier mit wenig Geld tun. Günstige
Gewinnchance.

2389

TOILETTEN-CREME
unerreicht

Dieselbe entfernt alle TLnceinfieiten der Haut,
giebt einen frischen. blühenden Teint ' Damen die
anf Örhaltcinq ihrer 6chon.heit u Recze V\?ect legen
verwenden hur Créhte''BertfUUTl H
libera!! erhältlich : Parfümer.eh Gpothekem Drogueriei

Ansichts-Fo:tkartcn-Sainaelrahmsn

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.
(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Aiisiclits-Postkarten-Sammelx'alimen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

P Chocoladen
von anerhannter Güte

Geröstetes

Weizenmehl
2326] von Wildegg

Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht
Qualität! :: »

in

t Schuster & Co. Iii
^

— -- r

§ St. Gallen : Zürirti g
jg [2557 |

g Bedangen Sie bitte

g gratis und franko 1

unlere illustrierten
Kataloge Wll/12 Uber

i Teppidie i
S Linpleum S

i IflibBlsloffe S

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Küchen -
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Bern er-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemus'tnrf
Privaten umgehend [2507
Walter (Jypx, Fabrikant in Bleienbach.

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exped d. Bl.

Vcbtvàer Brauen-Zeitung — Mütter kür âen käuslicben Kreis

Auf Krage 11468: Auch ich sage mit Ihnen:
Warum im Alter von vier Jahren schon schulfuchsen!
Das kommt immer noch früh genug Die Hauptsache
ist vorderhand, daß der Kleine sich betätigt und daß
seine Gedanken dabei in Anspruch genommen sind. Weiß
doch kein Mensch, was in solchem Kindergehirn
vorgeht, welche Gedanken sich in dem schweigsam sinnenden
kleinen Kopfe entwickeln. Vielleicht, man kann es ja
nicht wissen, führt die eigene Phantasie den kindlichen
Geist viel höhere Wege auf dem Gebiete der wahren
Kunst, als die allerbesten, von Autoritäten systematisch
bearbeiteten Vorlagewerke dies zustande bringen können.
Vielleichte müßte der väterliche Erzieher zur Kunst
beschämt die Segel streichen vor einem noch verborgenen
Genie, wenn ihm ein Einblick vergönnt wäre in die
Werkstatt des jungen Geistes. Es gibt wenigstens zu
denken, daß der Kleine in aller Stille bemüht ist, den
väterlichen Augen den Anblick seiner Kunstgebilde zu
entziehen. Das ist das Ergebnis einer Reihe von
Gedanken, denen man die Logik kaum absprechen kann.
Tun Sie Ihrerseits, was Sie können, daß der Kleine
sich ungestört seiner ihn beglückenden Beschäftigung
hingeben kann. X.

Auf Krage 11469; Wenn Ihr Knabe in die
Stadt kommen und dort die Schule besuchen soll, wo
er nicht mehr von Ihnen persönlich überwacht werden
kann, so möchte ich Ihnen anraten, den Schüler vorerst
einem auch orthopädisch gebildeten Arzt zur Feststellung
seiner Körperbeschaffenheit vorzustellen. Je nach seinem
Befund wird er Ihnen die Einfügung in den allge¬

meinen Schulturnunterricht oder ein bestimmtes,
orthopädisches Turnen anraten. Das System des Professors
Dalcroze kann als ein Schönturnen bezeichnet werden,
das den Schülern und Schülerinnen Gelegenheit gibt,
den Körper leicht beweglich und geschmeidig zu machen,
und, da ein Hauptmoment der Atemgymnastik gilt, die
Lungen gleichzeitig, durch die Verbindung von rhyt-
mischem Turnen mit Gesang, zum richtigen Atmen zu
erziehen. Es ist dies ein ganz unschätzbares Bildungsmittel,

sowohl für den ausübenden Körper, als für den
dirigierenden Geist. Die modernen Tanzinstitute lehren
anhand dieser Methode auch die modernen Rund- und
Tourentänze. Sie müssen sich natürlich am Platze selbst
durch den Augenschein und durch sachliche Information
ein eigenes Urteil in der Frage zu bilden suchen. D. H.

Auf Krage 11470: In Ihrem Fall ist so ziemlich
der Grad der Schwerhörigkeit maßgebend, und dann
auch Ihre ökonomischen und gesellschaftlichen Verhältnisse.

Wer das Leben kennen gelernt hat, der weiß,

e/nàcrmà
Hlpsn-k/Iiloss-IVIsss!

koste Idndor»i>iakru»g.
Ois Büossss fr. 1.30.

daß bei materiell gesicherter Lebenslage alle Hemmnisse
und Gebrechen sich viel leichter ertragen, als da, wo
der Kampf ums Dasein seine Geißel schwingt und
sowohl den Mann als die Frau zwingt, in erster Linie
dem Broterwerb sich anzupassen. Schwerhörigkeit wird
im Umgang durch Liebe und durch freundliche Rücksichtnahme

ganz erheblich gemildert. Man glaubt garnicht,
wie viel die Gewohnheit in diesem Fall zum dennoch
angenehmen Lebensgenuß beiträgt Man muß nur
sehen, wo in einer Ehe, darinnen ein Teil schwerhörig
ist, sich durch die Macht der Gewohnheit ein leichter
Verkehr entwickelt hat im Laus der Zeit. Das Lesen
von den Lippen tritt in sein Recht. Man versteht sich
ohne das leichteste Erheben der Stimme. Man liest
von den Lippen und das Mangelnde ersetzt das stete
liebende Bemühen, das Andere ohne Worte zu verstehen,
ihm seinen Mangel weniger fühlbar zu machen. Wenn
die Schwerhörigkeit organisch bedingt ist, so kann sich
das Uebel natürlich den Kindern vererben, doch kann

ist eine DdlBBDDBlVSBIBB s2613
von erstklassiger Qualität; duressaus neu-
trat. Der 8ebaum rsiobliess und weiss,
maesst die Haut weiess und gesossmeidig,
der derneb ist selir kein, aber dooss baltbar.

V'i'isÂi'ià Ltzeintsls, Zûiûà.

M institut unit kmiWtî 1—2 suuAs vöesstsi', die N1UU UU8 ii'Zsucl sinsiu vl'uuäs
in ssszvàssi-ts Lpeiiaier^ietiung ?u Zssssn zvüusesst,
können uuesssteus wiedsr Auknussnis ssucisu in Kutsrànilis. Nüttsi-Iiesss vssssrwuessunA und LsssAs. dsIsAsnsssit, dis ssussnung eines vausssàs su sànsn

und sied in Kszvünsesstsn Lâàsi'u uusàildsn. Gesundes, sonnissss àtàilisàus init durteu. Lests
Là-snôsn. Lltsi-n, dis uuk dssui-uktsi-ssissiuuA ^Vsrt IsZsn, nollsn àss in Vsi'ssiiàug sàsn duress Lost-
issess 3270 8t. dullsu. j2610

bine 8orge
zveniger

ssaben diejenigen Hausfrauen,
dis siess issrs Blauskonkekte niesst
rnsssr sslsser sserstellen, sondern
siess dieselben v. der rübrnliekst
bekannten Birma llli. Linger,
kasel, kommen lassen. j2531

Lingers Oauskonfskte sind den
sslssstgemaosstsn niesst nur voll-
kommen ebenbürtig, sondern sie
bieten eine viel reiessssaltigers
^.uswassl in stets krisesser Huali-
tät. Bostkollis von 4 Ltund netto,
gemisosst in 10 Sorten, Br. 6,
franko duress die gan?s8osswsÌ2.

^asslreiesse Anerkennungen.

cc>

c-

s
m

l2S06Itaset: ttotUvnbsrj; 7.
Neri»: ^ardergsi-gssss 24.

plsos ctss sssr^uvs 2.
^vsnuo Ruedvnnst 11.

1.
SlUrtek: MUriQxsrstrsssv 66.

âsàitiv 13. vsL-sinVsi' 1911.
Ois letzten s2611

à Pr. I.— ckerj (Zslülotterie kür dis
prssolungsstation des Personals eillg.
Verwaltungen in Malens sBartretker
von Pr. 30,000, 10,000, 3000, 2000
etc.), versendet gegen àessnakme dis

?l>5tksrlenZ!ei>tri>lL, 3ern
passage von Werdt l>Ir. 226.

Nan beeile siess, bevor ausvsr-kauft! Der Vorrat gekt Tur ssieige,
^Ver einen Versuess wagen moesste,
ob issm das dlüek gewogen, kann das
ssisr mit wenig dsld tun. dunstige
dewinnessanes.

2389

dinsppeicli^
Dieselbe eudkecut ìlucetusseà à dicuub.
^vsbt. euusn friLsssen.

^

blusssruden. Ussorrt ^ Dctnuen. àcrruf ZvsscUUorvq ossrsr öessonsse U u. Vv?ert teejQri
pSkneààl- Oràà
Ude^i! si-ssàlti'ob ^

^

àMs-kàà-^Mlà
vis ssilliZs àsAà ist PSI- 2 8tüol( 2U 50 lZts.

(soluugs Voi'lüt) uoess Sl'ssültiiess.

Ois Zpostkartviì ssaben
sieb grosse Bsliesstsseit erworben duress den debrauess. s2554

Bestellungen sind -m riesstsn an postkaob 3270, «auptpost
8t. Lallen.

von anerkannte»- Süte

(îerostetes

^Vàenmek!
2326s von >Vildegg

Nubsss „ viusslssausi"

ist unerreickt
Qualität! :: ::

in

>

^ ». -

j A. lisllm : MM »

^ l2667 ^

ß îierlsnMN Ke bitte

llrstti imll lrsnk» s
unlere tllinlrierten

- IlstsIlliieM/iZiiber -

> IsvMe t
l-moleum i

Z Mlibeklusse Z

Lerver-
îsu Uvmdön, lbsintiiessorii,

^isssnboeiüggii, Lauä-, Msvss- u. Xüosson -
tüvsssrn, 8srvisttvn, ?asossontüessern,
roig- oàvr örottüossern unä

Sslblvw.
stärkster, naturwollonor Zilvî<»vi'-

für Näiinor unä Xnasseu in
sossönstsr, reiessster L^uswassl ssemvstn^t
privaten nmgvsssnâ s2507
ìVàr lZsgiix, ^bi ilüint m lileiensiNii.

Zîopsiâvsm
samt Brut. 8okortige Beseitigung.

VmäMäus Stöiß 331, à, gàu,

(îrapkologîe.
2l84j dssarakterbeurteilung aus der
Bandsessrikt. 8kixxs Br. 1.10 in Brist-
marken oder per sslaossnassms

Aufträge befördert die Bxped d. Bl



Schweizer Frauen-Zeitung Blätter för den häuslichen Kreis

eilte Vererbung aud) ausbleiben, roenn ber anbete ©Ije»
galie normalen ©etjärfitm befîtjt, Sflîit ber 9fföglid)£eit
ber Vererbung nmj) natürlich immer gered)net merben.
Sie foUten fid) barüber mit einem Spezialisten in ber
D^ren^eilfunbe befpredjen. 2Benu Sie e§ nid)t felber
für angezeigt galten, fo merben Sie ber ©dpterljörig-
fett roegen faum auf bie ©tje nerzid)ten müffen, benn
roenn Sie ^ur ©rünbung einer gamilte fid)ere§
aiuSïommen haben, fo finben Sie aud) eine Seben§=
gefäfjrtin, bie 3bnen baS Dafein r»erfd)önt. x.

Jiuf ^rage 11470: Stuf ^bre $ra9e antraorte id)
^bnen, bafj Sie tro$ öftrem Seiben bod) beiratsluftig
fein bürfen. ÎHS traf tiger, gefunber unb fparfamer
Jüngling haben Sie bie node SÖeredbtigung, fid) mit
bent ©ebanEen an eine ©he zu befaffen. Denn bie
Sdjmerbörigen müffen fid) nom ©efelljdjaftSleben etmaS
jurücfjie^en, un1fD notroenbiger baben fie eine aufrichtige,
treue unb moblgefinnte SebenSgefäbrtin. Die Sd)road)=
börenben oermiffen ftetS etmaS; fie baben nicht bie
ganze gaifflung mit ber Stufjenroelt, umfontebr foüten
fie eine roarmltebenbe Seele zur-Seite baben. SBaS
bie Vererbung auf gf)re 9tad)fommen anbetrifft, be=
Zweifle id) bieS, ba Sie nid)t erblid) belaftet finb. ©ine
fdjroerljörenbe Dante non mir bat freilid) aud) zwei
fdjwerbörenbe Einher; aber aud) normale baneben.
Dod) bie erftern fd)wingen fid) ebenfo gut unb ebrlid)
burd)S Seben, wie bie lectern, ©inft äußerte ein atrjt :
„Seiben erblicher SBelaftung überbüpfen titeifienS wieber
eine ©eneratton." gd) wünfehe gljnen nu» ^ fold)
opferbereite unb gebutbige ©efäbrtin" roie id) einmal

au einem Kurorte eine Dame beobadjten fonnte, bie
ftetS in freunblicbfier SBeife ibrem £errn ©emalfl bie
@efpräd)e ber ©efellfdjaft übermittelte.

Sitte eifrige Seferht.

(fo iß fekßfev $lekßfucf}f w
ßetleu aïs $c§ttmtöfuc§f.

©S ift ein großer gebier, ©leiffjfwffjt uitö
^Blutarmut gu nernadjlafftgen, ba fie febr leidjt in
Sd)!itntibfud)t ausarten lönnen. [2547

Der einzige ilßeg, um ©lcid)fu<f)t unb SHut»
ßrinut ju heilen, befielt barin, bent ©tute bie
fehlenden ©demente zuzuführen, woburd) ade ©efaiir
oerbütei unb ©efunbljeit unb tofige Söangen gefiebert
werben.

So oiele Nüttel werben gegen S3£eid)fud)t unb
^Blutarmut empfohlen, bie aber mehr fçbaben als trügen,
ba fie weber oerbaultd) nod) affiniilierbar finb unb
neben ihrer Sîufjlofigfeit nod) grobe Störungen ber
53erbautmg unb beS Darmes oerurfad)en. £BIeid)fud)t
unb JBÏutarmut haben oiele Störungen im ©efofge,
wie £er,jftiefen, Äofffchmerjen, <Stterftielofîg=
feit, aitubigfeit unb Sdf)läfrigfeit ttmflreitö béé
Dagesi, unb oft fHafttofigfcit iit ber flîitdjt, îHcrs
boitât, SlVfctitloftgfcit uttb allgemeine Sl&s

îbanmtng, Daufenbe oon jungen fdläbchen fiedjen ba=
bin unter biefer Kranföeit, welche fo leicht zu heben
ift, wenn nur baS riditige 9Jîittel angewanbt wirb.

getromattganm ift oon Daufenben als fofort
hilfebringenb erprobt, unb fein ©ebraud) bewirft in
ganz ïur^er 3ei£ eine oodftänbige 3Jietamorpf)ofiS (Um=
wanblung) im Körper, ©ine nad) ber aubern KrattL
beitSerfd)einung fchwinbet unb SebenSluft, Kraft unb
©nergie finben ©ingatig.

^errotuaugantn fofiet gr. 3.50 bie glafd)e, in
Slpotbefen erhältlid).

Um schön zu sein genügt
es nicht nur einen frischen Teint
zu besitzen, es bedarf auch der
täglichen Pflege der Haut des
Gesichtes und der Hände. Zu
diesem Zweck ist das beste
Präparat die Crème Simon, deren
50-jähriger Erfolg ihren
hygienischen Wert bewiesen hat.

Zusammen mit diesem ausgezeichn. Präparat benutze
man keinen and. Puder als d. Pondre de riz Simon
(Reispuder Simon) m. Veilchen o. Heliotr.-Parf. [25SJ

Probe-Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

MILCH-CHOCOLADE
•> *

•

• ^
EINE 100 gr TAFEL à 40 cts. CAILlER'S MILCH CHOCOLADE

vereinigt in sich alle Nährstoffe einer guten Mahlzeit und sollte deshalb

schon aus diesem Grunde allein jeden Tag genossen werden.
Anerkannt feinste und wohlschmeckendste MILCH CHOCOLADE.

Haarwasser
Cervol ist für die

Schönheitspflege unentbehrlich. Vortreffliches

Mittel zur Pflege eines
gesunden und kräftigen Haarwuchses.
Macht das Haar weich und glänzend

und baut jeder Haarkrankheit

vor. Bei schwachem und
ergrautem Haarwuchs besonders
empfehlenswert. Machen Sie einen
Versuch. Preis p. Flasche Fr. 3.50.
Versand nur gegen Nachnahme. Nur
echt zu beziehen durch das [2629

Parftimerie-Depot Basel.

Mervenieiden
2591] jeder Art, Nervenüberreizung, Schwäche, Folgen übler Gewohnheiten,
Fluss, Schlaflosigkeit, Blutarmut, Energielosigkeit, Blasenleiden,
Bettnässen heilt nach neuer, bewährter Methode brieflich ohne Berufsstörung
die Heilanstalt Vibron in Wienaclit Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Belehrendes Buch gegen Einsendung von 30 Cts

Leiden Sie an Bleichsucht, Blutarmut,
oder sind Sie schwach infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht,
täglich vor den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser

Winkler's Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken
erhältlich à Fr. 2.— per Flasche. [2561

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 1212s

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, towie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen läBtigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmiihlestrasse 26.

JNielit die billigsten
aber die besten [2632

sind die Stahl - Drahtspäne

ELEPHÄNK»)
MI Sie lernen Ä
Klavierspieler in kürzester Zeit

durch Tabellen a,
b, c, d. (D. R. G. M.) Keine Bücher.
Preis complett 5 Mk., Porto 30 Pf.
extra. Prospekte gegen Einsendung
von 30 Pf. Vertreter überall gesucht.
Arthur Marquardt, Verlag, Leipzig.

Kluge Damen
2360] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

„Mein Sohn von 5 Jahren, der
nach einer Mandelextirpation in
kurzen Intervallen von Lungenentzündung,

Brusifellentzündung und
zuletzt von Diphterie betroffen
wurde und sehr gescbwacht war,
hat sich nach einem mehrwöchentlichen

Gebrauch Ihres Haematogcn
Homme! Uberraschend erholt und
die alte Frische gottlob wieder
erlangt." Dr. med. Joseph Sachs

Berlin.

„Ich habe Haematogen Horamel
bei einer infolge lang anhaltendem
Nasenbluten entstandener schweren
Blutarmut mit vorzüglichem Erfolge
verordnet. Der Kranke erholt .* sich
in überraschend kurzer Zeit wieder
vollständig."

Dr. med. Jos. Weinitschke
Gänserndorf.

„In einem Fall von starker
linksseitiger Lungentuberkulose wurde
der Paiient, der im heurigen Frühjahr

vollständig darniederlag, durch
Haematogen Mommel soweit
hergestellt, dass er im Wald spazieren
kann, ohne irgendwelche Beschwerden

zu fühlen."
Dr. August Pfeiffer, Karlsbad.

„Kann Ibnen nur mitteilen,
dass Homrnel's Haematogen bei
einem nach schwerem Typhus ganz
herabgekomnienen, wirklich elenden

Kinde, vorzügliche Dienste
geleistet hat."

Dr. med. Emil Losert
in Freistadt, österr. Schlesien-

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Von der medizinischen Welt In 20-jähriger Praxis
als ideales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Der flppellt erwacht, die geistigen und
körperlichen Krälle werden rasch
gehoben, das Gesaml-Nervensyslem geslärkl.

u"« oei una nacJb
fieberhaften Krankheiten (Influenza, Lungen-entztinduiig. Brustfellentzündung-,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Kachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Iiungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Eungen, der Knochen¬

gerüste und der Ilrttsen.
fUT" Warnung. Man verlange ausdrück-
pagr- lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in
Apotheken u. Droguerlen.

Preis d. Flasche Fr. 3.25

„Ich häbo mit Homrnel's
Haematogen bei meinem ö'/sjäbrigeri
Kinde, das nach einem sehr heftigenDarmkatarrh stark heruntergekommen

war, vorzügliche Resultate
erzielt."
Dr. med. A. Gressmann, München.

„Bei meinem Kinde habe ich
mit Homrnel's Haematogen ganz
vorzügliche Resultate gehabt."

Dr. med. Strauch, Heidelberg.
„Ich habe Homrnel's Haematogen

mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis,
Skrofulöse, Bleichsucht, bei Blutarmut,
in d. Rekonvaleszenz nach Influenza,
Scharlach, hartnäck. Darmkatarrhen,
wie bei allgemeinen Schwäche-Zu-
ständen, habe ich die Beobachtung
gemacht, dass auch der Appetit
sich äusserst schnell hebt."

Dr. med. A. Grygas
Arzt für innere Krankheiten

Posen.
„Die Resultate, die ich mit Homrnel's

Haematogen bei 3 blutarmen
Kindern erzielte, waren so eminent
gute, dass ich es von allen
Nährmitteln, die die Vermehrung der
roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach
erprobt habe, an erster Stelle
empfehle."

Dr. med. Stein, Abbazzia.
„Mit Homrnel's Haematogen

hatte ich bei mir selbst nach einer
schweren Scharlacherkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."

Dr. med. Baedecker, Berlin

Scà^àer?rÄnen-^eitung — Vlàtter Mr âen dausUcken Kreis

eine Vererbung auch ausbleiben, wenn der andere Ehe»
gälte normalen Gehörsinn besitzt. Mit der Möglichkeit
der Vererbung muß natürlich unmer gerechnet werden.
Sie sollten sich darüber mit einem Speziallsten in der
Ohrenheilkunde besprechen. Wenn Sie es nicht selber
sür angezeigt halten, so werden Sie der Schwerhörigkeit

wegen kaum auf die Ehe verzichten müssen, denn
wenn Sie zur Gründung einer Familie Ihr sicheres
Auskommen haben, so finden Sie auch eine
Lebensgefährtin, die Ihnen das Dasein verschönt. x.

Auftrage 11479: Auf Ihre Frage antworte ich
Ihnen, daß Sie trotz Ihrem Leiden doch heiratslustig
sein dürfen. Als kräftiger, gesunder und sparsamer
Jüngling haben Sie die volle Berechtigung, sich mit
dem Gedanken an eine Ehe zu befassen. Denn die
Schwerhörigen müssen sich vom Gesellschaftsleben etwas
zurückziehen, umso notwendiger haben sie eine aufrichtige,
treue und wohlgesinnte Lebensgefährtin. Die Schwachhörenden

vermissen stets etwas; sie haben nicht die
ganze Fühlung mit der Außenwelt, umsomehr sollten
sie eine warmliebende Seele zur Seile haben. Was
die Vererbung auf Ihre Nachkommen anbetrifft,
bezweifle ich dies, da Sie nicht erblich belastet sind. Eine
schwerhörende Tante von mir hat freilich auch zwei
schwerhörende Kinder; aber auch normale daneben.
Doch die erstern schwingen sich ebenso gut und ehrlich
durchs Leben, wie die letztern. Einst äußerte ein Arzt:
„Leiden erblicher Belastung überhüpfen meistens wieder
eine Generation." Ich wünsche Ihnen nun eine solch
opferbereite und geduldige Gefährtin' wie ich einmal

an einem Kurorte eine Dame beobachten konnte, die
stets in freundlichster Weise ihrem Herrn Gemahl die
Gespräche der Gesellschaft übermittelte.

Eine eifrige Leserin.

Es ist leichter Bleichsucht zu

Heilen als Hchwinösucht.
Es ist ein großer Fehler, Bleichsucht und

Blutarmut zu vernachlässigen, da sie sehr leicht in
Schwindsucht ausarten können. (2547

Der einzige Weg, um Bleichsucht und Vlut-
armut zu heilen, besteht darin, dem Blute die
fehlenden Elemente zuzuführen, wodurch alle Gefahr
verhütet und Gesundheit und rosige Wangen gesichert
werden.

So viele Mittel werden gegen Bleichsucht und
Blutarmut empfohlen, die aber mehr schaden als nützen,
da sie weder verdaulich noch assimilierbar sind und
neben ihrer Nutzlosigkeit noch große Störungen der
Verdauung und des Darmes verursachen. Bleichsucht
und Blutarmut haben viele Störungen im Gefolge,
wie Herzklopfen, Kopfschmerzen, Energielosigkeit,

Müdigkeit und Schläsrigkeit während des
Tages, und oft Rastlosigkeit in der Nacht,
Nervosität, Appetitlosigkeit und allgemeine Ab¬

spannung. Tausends von jungen Mädchen siechen dahin

unter dieser Krankheit, welche so leicht zu heben
ist, wenn nur das richtige Mittel angewandt wird.

Ferromanganin ist von Tausenden als sofort
hilfebringend erprobt, und sein Gebrauch bewirkt in
ganz kurzer Zeit eine vollständige Metamorphosis
(Umwandlung) im Körper. Eine nach der andern
Krankheitserscheinung schwindet und Lebenslust, Kraft und
Energie finden Eingang.

Ferromanganin kostet Fr. 3.50 die Flasche, in
Apotheken erhältlich.

I i»> «eisiöir «n sviir Z-snüKt
es niât nur einen kriseben Teint
su besitzen, es bedank auesi fier
tä^Iiesien TflsZ-s cler llant des
(Z-ssiesites und der Uänfls. Au
diesem Aweeb ist das beste Trä-
parat die Oème Fàon, deren
50-z übriger lZsikolZ- isiren b^Zle-
nisesien TVert bewiesen fiat. Au-

sainrnsn rnit diesem ausZ'exsiosin. Präparat bsnntxe
man bsinen and. Tuder als d. Tonckre cke m? 5àon
(Reispuder Limon) m. Veilebsn o. Ileliotr.-Tark. (^^

pàlXWlM der Lob weiter. brausn - AeituuZ
werden gratis u. kranbo smAesandt.

mrm-mooouoc
LiNL 100 gr à 40 ois. Oä!!_l_eN'S iViil.0tt

vereinigt in siok eile Nährstoffs einer guten ^akkeit unci soiits ciss-
Held sokon aus ciissem Qrun6s aiisin jeden 1°eg genossen werden.

Anerkannt feinste und wohlschmeckendste ^i1_Oi-!

Ovrvttl ist kür die Lesion-
sieitspflsKS nnentbesirliesi. Vortrett-
iiebes Nittel 2ur Tfls^e eines xs-
sunden und bräktiASN llaarwuesisss.
Naesit fias llaar wsiesi nnà Zlän-
siend nncl baut zsdsr Naarbranb-
sisit vor. Lei sesiwaesism nnà sr-
Z-rautsm llaarwuesis besonders sm-
pkssilenswsrt, Naesien Lie einen
Versnesi. Treis p. TIssesie Tr. 3is^.
Versand nur As^sn l^aesinasime. blur
eesit ?:u belieben duresi fias (2629
I*î»R kiinrvi iv lk»svl.

2591) z'edsr àt, ^ervsnüsisrrsii-unA, Lesiwäesie, Tollen übler Oswosildisiten,
TIuss, Lesilaflosi^beit, Llntarmnt, Tner^ielosiKsieit, Illasenlsiden, ttvkt-
nûsjîìvn sieilt naesi neuer, bewäsirtsr Netsiode brieflieb osine Leruksstöinno-
âie Kleilui»8ts.tt Vibroir in Wienuàt Nr. 95 bei Rorsesiaesi (8csiwsi?>

Lslssirendes Luesi Kk^sn Einsendung- von 30 Ets

an LIoiesisuesit, Liutarmut,
oder siuà Lis sesiwaesi iukotg-o scsiworor Traubsioitou, Influons!», ste., kssilt
os Isinsn an L.ppstit und riositig-or Vorâauuug-, versäumen Lis niesit,
tägliosi vor den lTauptmasil^eiten ein Tsslöttsl voll pur oder in ^Vasser

i5u nebmen. lu Kursor Aoit tritt Lssssrunx sin. In allou àpotsieken
srsiältliesi à 2.— per Tlasesie. ^2561

tlämorrkoiclen!
MaZsenleläen! 1212s

ksautaussckläZse!
llHostenlos teils iob auk Wunsck
scctcm, w-oicbcr sn Iflsgsn-Z Vor-
Uauungs- unci Stuiilbssokv/erclen,
klutsweklingkn. kovis an ttämor-
riioiüen, rieckten, ottsnsn keinen,
Knt?änäungen eto. Isiüst. mit,
^aNIi'eioNs r'arienten, üis ott fadrs-
lang mir solodsu sieicisn dsvaktet
v^ai-en, von üiesen iäktison ìledeln
nizünvli u. üanornü dekreii vmi-üen.
Unnüsrrs Oanii- nnü ^.nerken-
ininxssokroitxzn liegen vor.

ester ILìâr»
iViesdacten, iValkinüIN estrade 26.

:» tx i- <ki«^ kx (2632
sinfl flis I -

ktkk'll/llilS)
à' - 8ie lernen

Zllsvierspielkn in kürzester Asit
ciuresi Tabellen a,

b, e, fl. (O. U. d. N.) Keine Lüebsr.
?reis complett 5 Nk., Torts 30 Tk.
extra. Trospesite ^e^en lflinsenclunZ-
von 30 Tk. Verlrelsr überall Assuesit.
^rtkur lNarquarckt, Verlag, sieip?ix.

Xlugv IZàttTv»
2360) Aebraueben beim Ausbleiben
fier monatliebsn Vor^änxe nur noeb
^k'iZrdvrliii»" (wirbt siesier).

Die Dose Tr. 3.—.
3^. Ilokr, ^rst

siut/enberg (^ppen?sll ^.-lìsi).

„Nein 3odn von ö taüren, cier
naok einer NanüelextiryÄiion in
Kursen Intervallen von kungensut-
2ününng, LrnsckeNeut^Unclung nnü
ziulàt von Oipdtsrie vetroüen
wnrüs nnà sedr geseNväedt var,
Nat sick nack einein inekr^öckent-
lioken (Zekranck Ikree Haernatogvn
Uowmel Uderrasckenci eriiolt unü
die alte prisoke gottlod wieder er-
lannt." Ur. rned. dosept 8eolis

kerlin.

,Icii kàde Uaemstogen Hominel
Kei einer infolge lang ankaltendem
^asendluten entstandener schweren
kiutarmut mit vor?ügl!ct>em Krkolge
verordnet. Der ttranke erkoit.' sick
in üderrssokend knrxsr ^eit wieder
vollständig."

Dr. ined. dos. Weinitsokke
Känserndors.

,In einein Dali von starker
linksseitiger tungentuberkulose wurde
der Daiient, der im deurigen Drük-
iakr vollständig darniedvrlag, durod
tZaeinstogen Uoinmel soweit kor-
gestellt, dass er im Wald spazieren
kann, aims irgendwelok« kesck^ver-
den 2U Mliien."

Dr. August pfeitter, Karlsbad.

,Danu Ibnsu nur mitteilen,
dass Dommel's Taewatugen bei
einem nacb scbwerem lypbus gan?
berabgekommenen, wirkncb ölen-
den Xnide, vor/üglicbe Dienste ge-
leistet bat."

Dr. med. kmil tosert
in Kreistadt. österr. 6cklesien.

K»vlRWÜ«I»1iäv, in àsr àtwioblunK oder beim Dernen ^urüebbleibsncke
liiiidvr» sowie lhl^turltiAv, siesi matt küsilsnäs nncl i»vrv«8S, über-
arbeitete, leiobt erregbare, krüsi^sitiA srsosiöpkts Zilr^uâsvnv Zebraueben

als Liräkti^nn^smittel mit grossem silrkolK (2224

Vo» ilei meiliflliiZlilien IM In ZH-jätillget sitsxin

als iclealos Kräftigungsmittel sneànl den

llek llDelll ekivgckl. à gekIWii uiu!
ltWkkllclieii Kkglle mà rsKli ge-
Ilvbeii. llsz lìk8giiil-àveii5V8lei!i ge^lsilil.

üederksftsn lvraickbeiten (Inflrrnüsi»., IMn-xsir-
e«t!îtiiìdîii»K. Vv-
plbriG, jîìlelisr iaâ, ltlaser» et«.),
linse» nnd «ttllenden It àâià.»>»KtropIrnt0!se, Ijienvvvn«tvn, elrro»
ni-selien Imnsenleiden und tnverkcnlüsen
IZrkiktnlknusêo dertünnsen,derlklnnelrvn-

S«rn«te und der
VVsonung. Nan verlanKs ausclrüeb-

MD?- liesi den l^amen vn. »ommel.
Trsiältlicb in

/Igoliià U. sikogMien.
krelZ ». llszà kr. Z.ZZ

»lcb kake mit Dommsl's llae-
matogsn bei meinem düziäbrigen
Dinde, das naod einem seàr Nektigen
Dsrmkatarrli stark berontsrgekom-
men war, vor-ügliobe kîesultsts er-
2!ÌSlt."
Dr. med. à. kressmann, vtüncben.

„Lei meinem Dinde bade ick
mit tivmmel's Daematogen gsn?
vor^üglicks kesultate gekadt."

Dr. med. Strauok, Heidelberg.
„Ick kake Dommel's Daema-

togeu mit sekr guten Drtolgsn vsr-ordnet in Dällen von kîaobitis, Lkro-
tulose, kleiobsuebt, bei kiutarmut,
in d. kekonvalssTen^ nacb Influenza,
kobarlack, kartnäck. varmkatarrken,
wie bei allgemeinen 8cbwäobe-2u-
ständen, kake ick die Deodaontune
gemackt, dass auck der Appetit
siob äusserst sekneil ksbt."

Dr- med- Krxgss
Hust kür innere Drankkeiten

kosen.
,Die liesultac e, die ick mit Dom-

inel's Naematogen bei 3 blutarmen
Dindern erhielte, waren so eminent
gute, dass ick es von allen kiäkr-
mittein, die die Vermekrung der
roten Dlutkärx>erckeu bezwecken
und welcks ick der Reike nack
erprokt kabs, an erster 8teIIe em-
pfekle."

Dr. med. 8tein, ^bds^^ia.
^Nit Dommel's Daematogen

katte ick bei mir selbst naek einer
sckwsrsn 8obarlackerkrankung vor-trefflioke Wirkung ersieit "

Dr. med. kaedeoker, kerlin



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle
für

einfache bis feinste Sssbestecke ans Rein-Aluminium

1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Rost etc. ausgeschlossen.

Vorzüge:
6. Unempfindlich gegen alie natürlichen Säuren,

selbst gegen Senf, Essig, Salpetersäure.
7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt

700°).
8. Kein Verbeulen.

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

£in Versuch wird Sie von der Preiswürdigkeit überzeugen.
enthaltend. : 2 Tischmesser, gross und mittelgross, 2 Gabeln, gross und mitteigrpss, und Ess-

Verlangen Sie eine Probesendung, löffei, gross, mittelgross und klein (alles mit derselben Griffgarnitur) gegen Fr. 5l— Nachnahme,
nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 %
Ermässigung. — Für Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferung. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiumwaren-Fabrik Poetters & Schäfer C. m. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

m

|is
Ii
KS

Krieg
gibt os in keiner Familie in der Schuhcreme

RAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

IbTe-ULi^eit l
Schere mit Trennmesser

Praktisch für jede Hausfrau.

IPveis Fr. SÎS.
Zu beziehen durch [2628

Herrn. Müller, Motorenstrosse 25, ZUrlCl) III.
Meine Domen

:: Ira-Damen-Binde ::
ist die beste der Gegenwart.

Dutz. Fr. 1.75, 6 Dutz. Fr. 10.50, 12 Dutz. Fr. 20.— franko
Nachnahme. Crürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung. [2251

Ein neuer Roman

Paul Oskar Höcker
erscheint jetzt unter dem Titel
„Faschi ng" in der „Gartenlaube".
Das neue Werk vereinigt alle
Vorzüge dieses Lieblingsautors:
Temperament der Erfindung, Grazie
des Stils und eine nie versagende
Kraft der Menschen- und
Milieuzeichnung.Vor dem oft märchenhaft
schönen Hintergrunde Münchener
Faschings- u. Künstlerfeste spielt
sich eine herzbewegende
Liebesgeschichte ab, die den Leser durch
ihre sprühend lebendige Sprache
ungemein fesselt.

2487

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten:

a) in Wo.benheften mit d m Beiblatt: „Die Weib der Frau" zumPre.se von 23 Pf. wöchentlich, b) in Wochennum mer n ohne das
Beiblatt zum Preise von 2 Mk. vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachf. (August Scherl) G. m. b. H Leipzig.

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei
Terlinden & Co., vorm. H. Hintermeister

Küsnaeht-Ziirieli
2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigst© Ausführg. direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.
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Tuchfabrik Entiebuch 1
(H 4563 Lz) (Birrer, Zemp & Cie.)
fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfällevon wollenem Tuch oder Stricksachen) unter billigster Berechnungsolide, hübsche halb- und ganzwollene
Herren- und FrauenkleiflersloIIe, Bell- und Pferdedecken. Slrumpfoorne

tarife^uMPreülüte011 tT Tuchr^e^en Schafwolle. Muster, Lohn-iid reishsten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:
Tnclifa/brlls: IEHntle"b"u.c]ti. [2566
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Vckv/àer ^rauen-^eitung — Vlätter für àn dàsìlcben èîreis

M Wtkls Nll ?W8ìMW! Mr krMìsiîtk! R? IlMdâlllIIIZU!

Vorteilhafte Bezugsquelle
fidv

einfà dk jàte Lsskesteeke aim lìein-Alumiàm
1. Dauernd soüönes Husselien.
2. Karsniiert langjakrigg llaltbarltsit.
3. kngsnetnne, grösste îtvivktigkeit.
4. t-i^gienisok unerreivtit.
5. krünspan, 8ost ktv. Ausgssvklossen.

6. Ilnemptindlivö gegen aile natürlioüen 8äuren,
selbst gegen 8enf, ^ssig, 8alpetersaure.

7. 8ebmel?vn ausgeseblossen (Zebmvl^punkt
700°).

8 Xein Verbeulen.

9. teiebtss Deinigen.
10. kester ^rsat? à 8Ilber.
11. dotier ^Itivsrt.
12. Silliger preis.

Ilîr» Versuâ wir«! Si« v«» «ivr ?r«i«w»iràÌKk«it iìkeînvNKeii.
sntiraltend. : 2 lisolimesssr, gross nnd mittelgross, 2 Dakeln, gross und mitteigrpss, nnd Dss-

Vô^ìâîîî^ôîî 8î6 6îîî6 5^î)à686îîÂîîîî^» lötfei, gross, mittelgross und Klein (alles mit derselben Dritkgarnitnr) gegen Dr. 5^ — àoìinakms,
nsdst illustriertem Datalog gratis. Lei Bestellung von 6 Ltnok derselben 8orts tritt bereits sobon der Dnt^endpreis in Dratt mit 15 °/o Dr-
mässignng. — Du,- ànc>A/ttmme /c/e/nen ^nsc/î/nA. Dnc>m/>/e übüe/enl/nA. — Adressieren 8is getl. an (2526

Vertretung lier KIuminiWmren.fsIirill foettere à 8ekàter K. m. d. II.

k'osàà (Hauxtxosy 8t. (Malien.
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Itrieo
gitit os in ksínsi- L's.wiiin in àr LvkuN-
orvnnz Ilá.8 v?r^vonâk>t îirû, denn

»IIv sind darnit. sutriodon. >2189

8àe mit srennmWkr
praktisvk für jede tlaustrau.

^Z. ----------
^lu belieben durob (2623

llKW. lìlîlllôl', IMmiMrsm ^3, Äslllll III.
lüelnk vWku!

:: Ira-vamen-kinâe::
ist âiS ì>SstS âSr LrSNSuv^art.

Dà. Dr. 1.75, 6 Dut2. Dr. 10.50, 12 Dà. Dr. 20.— franko Naob-
nalime. ^1Ärt«i Dr. 1.25 und 1.75. àrzdliebs Lrosobürs gratis.

81. ^ridolin-^polkelce Makels, Narkt 12.
?!ssnissl»rspsrs« ßür krsuen in Driginalpaekung. (2251

^in neuer Homan

l'zul llslizr llöclcer
erscbsint ^ot^t unter dem l'itsl
„Dasobi ng« in der „Gartenlaube«.
Das neue ^Verk vereinigt alls Vor-
xn^s âis3S8 üisdlir>^8Äntor8: Ism-
peramsnt clsr IlrknännA, Llra^is
6s8 8til8 und eins nie vsr8a^enâs
Xrakt der Nsn8elien- nnd Nilien-
^sioknun^.Vor dem olt märolisnliaft
8äönkn Hintergrunds Nüuelisnsr
?Ä80tling8- u. Liün8tlsrfs3ts 8x>islt
aieli eins lier^kewegsnde üisde8-
g68oliietite ad. die den ÜS3sr dnreli
àre 8prüksnd lskendige Spraelie
ungemein fs886lt.

2487

/)5S êd'ê öö^iß//6A àtrr/t
ai/ö àcàKànFêtt îtAck .-

â) in Woàntiofà â ä w ttkàit: ,I)W Völb 6sr l'Vàu- 2UM
von 2Z ?f. .vüek,.ntüok. d) in tVcànnnwrnsrn à äas

Uvidlatt sum Prei8v von 2 visàWkrliod.
von ernst lieil's August 8nksrl) 14. in. d. It, I.oii>si?.

l!>im. Mscliîliiàil »nil X!eà>Mm!
^erlltlllkN Lo., vorm. n. Nintermeister

Küsnaelit-^üi'ieli
2444Z spielt die seliönsteu Rssulàts vermittelsf neuem patentiertem

^»'ovkeni'eiinügungsVe^Gski'en.
Vnc>rirrx>rs, s OrAfâlriASîS ^Vrasfürlni-A. cdirSÛiîSi'

8v8vliei(!vne prvîes. — 6rati8-8eliavktelpavl(ung.
filislen unü lZêpà in allen gràervn 8täcltsn unü 0r1en äer 8otiwvi?.
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LiNIsàà ß
(H 4563 Ü-!) (Sii'i'SI', .^sinp ^ Oiv.)
fadrj^1ert naok Lin8Sndung von 8oìào11s oder Mollaaetisn (Abfällevon wollenem liâ oder 8triek3aelisn) unter dilligstor LsrsoknungLvliäö, liulisolis lialli- und gan?!wo11ono
llkM' Ullll ^Sükälklllmlvliö, kell- llllll IMLlleà ^lfWMgi'lik
tarife^un??ä?8li^^^uod gogou Sedàolle. àstsr, là-Diensten. Ds genügt die Adresse:
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